
 

G 

 

 

 

 

 

DER  BISCHOF  VON  MÜNSTER Unsere Heimat aber ist im Himmel. 
Von dort her erwarten wir auch  
Jesus Christus, den Herrn, als Retter. 

 

Phil 3,20 

 

 
Heimgegangen zu Gott, unserem Vater, ist am Montag, dem 27. Februar 2023 

 

Pfarrer em. Erich Elpers. 
 
Der Verstorbene wurde am 15. Mai 1939 in Billerbeck geboren.  
Die Priesterweihe empfing er am 11. Juli 1970 in Münster. 
Sein goldenes Weihejubiläum konnte er am 11. Juli 2020 begehen. 
 
Nach seiner Priesterweihe wurde er zum Kaplan in Duisburg (Walsum) St. Elisabeth ernannt. Im Jahr 1973 
übernahm er die Aufgaben als Religionslehrer an der Städtischen Handelslehranstalt in Rheine sowie als Subsidiar 
in der Pfarrei St. Elisabeth in Rheine. Im Jahr 1978 erfolgte die Ernennung zum Subsidiar mit dem Titel Pfarrer 
in Rheine St. Dionysius und im Jahr 1981 übernahm er zusätzlich die Aufgaben als Pfarrverwalter in Rheine (Elte) 
St. Ludgerus. Zusätzlich zu den ihm bereits übertragenen Aufgaben übernahm er im Jahr 1985 die Pfarrverwaltung 
in Rheine (Rodde) St. Joseph. Die Ernennung zum Pfarrer in Metelen St. Cornelius und Cyprianus erfolgte im 
Jahr 1986. Im Jahr 1989 übernahm er die Leitung des Pfarrverbandes Ochtrup-Metelen. Zum Polizeipfarrer im 
Nebendienst für den Kreis Steinfurt wurde er im Jahr 1992 ernannt. Im Jahr 1997 wechselte er als Pfarrer nach 
Ibbenbüren St. Mauritius. Die Aufgaben als Vicarius Cooperator m. d. T. Pfarrer in Rheine Herz-Jesu und St. 
Konrad übernahm er im Jahr 2006. Zusätzlich wurde er im Jahr 2008 zum Rektor der Hauskapelle im 
Altenpflegeheim Anna-Stift in Hopsten ernannt. Im Jahr 2009 übernahm der die Pfarrverwaltung in Rheine Herz-
Jesu und St. Konrad. Mit seiner Emeritierung im Jahr 2014 blieb er in Rheine St. Antonius (von Padua) und 
unterstütze im Rahmen seiner Möglichkeiten die Seelsorge vor Ort.  
 
Pfarrer Erich Elpers verstarb am 27.02.2023 in Ibbenbüren im Alter von 83 Jahren. 
 
Als Priester und Seelsorger hat er seinen Glauben mit vielen Menschen geteilt und sie im Vertrauen auf die 
Gegenwart Gottes in unserer Welt gestärkt. Er hat als Netzwerker und Beziehungspfleger auf vielfältige Weise 
Spuren in der Glaubensgeschichte vieler Christen hinterlassen. Er war ein Seelsorger im besten Sinne, ein 
Überzeugungstäter für die Sache Jesu und das Evangelium.  
 
Viele von uns haben den Verstorbenen gut gekannt. Wir wollen seiner bei der Feier der Hl. Messe und im 
persönlichen Gebet gedenken. 
 
Ein Gedenkamt wird am Sonntag, den 5. März 2023 um 10.15 Uhr in der St. Antonius-Basilika in Rheine gehalten.  
 
Das Requiem für den Verstorbenen feiern wir am Mittwoch, dem 8. März 2023 um 11.00 Uhr in der St. Mauritius-
Kirche, An der Mauritiuskirche, Ibbenbüren. Anschließend erfolgt die Beisetzung auf dem Zentralfriedhof, 
Nordstraße, Ibbenbüren.  
 
Alle die den Verstorbenen gekannt haben sind zum Requiem und zur Beisetzung eingeladen. Chorkleidung ist 
erwünscht.  
 
Münster, 28.02.2023 
 

In Verbundenheit 
Ihr Bischof 

 




